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VORARLBERGER, ÜBER DIE MAN SPRICHT. Susanne Marosch (38)

Im Wettlauf gegen die Zeit
Susanne Marosch 
möchte mit dem Verein 
„Geben für Leben“ Leu-
kämiekranken helfen.
NENZING. (VN-mm) „Ich habe 
den Verein quasi geerbt“, 
sagt Susanne Marosch und 
lacht. Der wahre Hinter-
grund ist jedoch, dass sie 
das Lebenswerk ihrer Mutter 
Herlinde und deren Freun-
dinnen Melitta Maier und 
Dagmar Ganahl erhalten 
wollte. Vor 14 Jahren haben 
die engagierten Frauen aus 
Schruns den Verein „Geben 
für Leben“ gegründet. Vie-
le Bluttypisierungsaktionen 
wurden in dieser langen Zeit 
durchgeführt. Immer ver-
bunden mit der Hoff nung, 
für Leukämiepatienten ei-
nen passenden Stammzel-
lenspender zu fi nden. In 16 
Fällen war die Initiative er-
folgreich. „Freude hoch zehn 
kommt da auf“, weiß Susan-
ne Marosch. Schließlich hat 
die Tochter schon vor Über-
nahme des Vereins fl eißig in 
der Organisation gewerkelt. 
Der neuen Aufgabe zuliebe 
schaltete sie jetzt sogar im 
Job zurück. 

Immer irgendwo geholfen
Es ist eine beeindruckende 
Bilanz, die der Verein „Geben 
für Leben“ vorweisen kann. 
Über 11.700 Vorarlberger lie-
ßen sich bislang typisieren. 
„Wir möchten möglichst vie-
le Leben retten“, skizziert 
Susanne Marosch das Ziel. 
Und es geht, wie sich hin 
und wieder zeigt. So konnten 
einmal innert eines Jahres 
gleich drei Spender rekru-
tiert werden. Doch das ist bei 
einer Wahrscheinlichkeit von 
1:500.000 die Ausnahme. So 
bleibt die Arbeit der jungen 
Frau und ihrer Helfer immer 
ein Wettlauf gegen die Zeit. 
Das schreckt die gebürtige 

Schrunserin jedoch keines-
wegs ab. „Ich liebe Heraus-
forderungen und stelle gerne 
Neues auf die Beine“, merkt 
sie an. Die soziale Prägung 
wurde ihr vom Elternhaus 
mitgegeben. „Wir haben im-
mer irgendwo geholfen“, 
erzählt Susanne Marosch. 
Damals vorwiegend im Klei-
nen. Inzwischen bekam das 
Engagement eine größere 
Dimension. Die ehemalige 
Polizistin mit Hang zur Na-
tur trägt es gelassen. „Ich bin 
gesund, befi nde mich auf der 
Sonnenseite des Lebens. Da 
kann man ruhig einmal et-
was Gutes zurückgeben.“ Sie 
stellt es ohne Pathos fest. Es 
ist einfach so.

Dabei geht es nicht allein 
darum, Menschen zu einer 
Blutabnahme zu bewegen. 
Der Verein benötigt Geld. 
Eine Bluttypisierung kostet 
immerhin 102 Euro. Aber 
auch da kann sich Susanne 
Marosch auf die Bevölkerung 
verlassen. „Es werden sehr 
viele Aktionen zugunsten 
des Vereins veranstaltet“, 
freut sie sich und ist dankbar. 
Gleiches gilt für die positiven 
Rückmeldungen, in denen 
ihr wildfremde Menschen 
für den Einsatz  danken. „Wir 
haben einen guten und seriö-
sen Ruf“, so ihre berechtigte 
Schlussfolgerung. Außerdem 
ist „Geben für Leben“ derzeit 
der österreichweit einzige 
Verein, der aktiv Blutspender 
für Leukämiepatienten sucht. 

Typisierungsaktion
Die in einer Liechtensteiner 
Sportmanagementfi rma täti-
ge Montafonerin lässt ihre so-
ziale Gesinnung neuerdings 
noch anderweitig arbeiten. 

Sie gründete ein Einzelun-
ternehmen mit dem Titel „Es 
macht Sinn“ und unterstützt 
Firmen darin, im Rahmen 
eines Teambuildings „nütz-
liche Dinge zu tun“. Etwa 
Spielplätze zu bauen oder 
Werkstätten von Hilfsein-
richtungen zu renovieren, 
wie es unlängst in Deutsch-
land geschah. „Das Interesse 
ist groß“, kann Susanne Ma-
rosch von einem gelungenen 
Start berichten. Ihr persönli-
ches Interesse gilt derzeit je-
doch vorrangig der für heuer 
letzten Bluttypisierungsakti-
on, die morgen Samstag, 17. 
November, von 10 bis 17 Uhr 
in der Volksschule Gaißau 
stattfi ndet. 

Dunkelbraun und lang oder ein blonder Bob – in Sachen Fri-
suren ist Ranka aus Lustenau sehr experimentierfreudig.  
 FOTO: VN/PAULITSCH

Experimentierfreudig

vngirl.vol.at
Mehr Fotos von

Ranka aus Lustenau

Susanne Marosch
Geboren: 11. März 1974 in Schruns
Familienstand: Lebensgemeinschaft
Beruf: Personalmanagerin
Hobbys: Sport, Lesen, mit Freunden 
zusammen sein

Zur Person

Susanne Marosch hoff t für morgen auf viele Blutspender.  FOTO: VN/PAULITSCH

Ich bin ge-
sund. Da kann 

man ruhig einmal 
etwas Gutes zurück-
geben. 
SUSANNE MAROSCH

Am Wochenende wird 
das Hoch ein klein 
wenig schwächer, 
im Montafon könnte es leicht 
föhnig werden. 

Am Sonntag ziehen dünne hohe Wolken-
felder von Südwesten her durch, sonst 
bleibt alles beim Alten: Unten etwas 
Nebel, sonst viel Sonne. 

Am Montag kurzzeitig schwacher Störungsein-
fluss, danach bald wieder herbstliches stabiles 
Hochdruckwetter mit Nebel und Sonne.

 
 

Die positiven Wetterreize 
überwiegen, lediglich bei zähem 
Nebel können sich Wetterfühlige 
antriebslos fühlen, auch Asth-
matiker und Rheumatiker können 
noch Probleme haben. Morgens 
treten Kältereize auf, lassen aber 
tagsüber bald nach. 

TEMPERATUREN WASSERSTAND
10,3° gestern (7 Uhr)                                       367 cm
10,4° vorgestern (Tagesmittel)              369 cm
10,7° Vorwoche (Tagesmittel) 367 cm
10,5° Vorjahr (Tagesmittel) 301 cm

10,3°
5–10 km/h  
W–NW

Wetter 
Freitag, 16. November 2012
wetter.vol.at

mondkalender.vol.at  

Wenn im November Donner grollt, 
wird dem Getreide Lob gezollt.
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Luftdruck:  
 leicht fallend 
 

Die Nebelfelder lösen 
sich allmählich auf, 
darüber ist es bereits 
strahlend sonnig.

Am Bodensee und im un - 
teren Rheintal ist es ver- 
breitet nebelig, sonst wol- 
kenlos und leicht frostig.

Die Sonne hat sich weit-
gehend durchgesetzt, 
für die Jahreszeit ist es 
nun recht mild.

Es geht zunächst 
wolkenlos und somit 
sternenklar in die Nacht. 
Damit kühlt es rasch ab.

Beijing  12° 
Buenos Aires  26° 
Hongkong  26° 
Johannesburg  28° 
Kairo  26° 
Las Palmas  24° 
Los Angeles  19° 
Mexico City  22° 

Neu Delhi  28° 
New York  14° 
Rio de Janeiro  22° 
Sydney  19° 
Tel Aviv  29° 
Tokio  16° 
Tunis  20° 
Washington  15° 

Amsterdam  6°  
Athen  19° 
Barcelona  18° 
Berlin  4° 
Bozen  17° 
Brüssel  7° 
Budapest  11° 
Bukarest  11° 
Frankfurt/M.  5° 
Genf  12° 
Hamburg  3° 
Helsinki  6° 
Istanbul  18° 
Kiew  5° 
Kopenhagen  8° 

Lissabon  17° 
London  14° 
Madrid  19° 
Mailand  13° 
Mallorca  19° 
München  11° 
Nizza  17° 
Paris  8° 
Prag  7° 
Reykjavik  1° 
Rom  18° 
Stockholm  8° 
Venedig  12° 
Warschau  4° 
Zürich  8° 

Eisenstadt   10°   
Gra   z 7° 
Innsbru ck   11° 
Klagenfurt 7°

Linz 10° 
Salzburg 11° 
St. Pölten  9° 
Wien 9°

Tageshöchstwerte für 16. 11.
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Heute

 Europa Rat des Mondkalenders

Bergwetter

Bauernregel
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WvN: Wahrscheinlichkeit von NiederschlagQuelle: ZAMG Innsbruck-Bregenz

 MittwochDienstag  

1° 10°
sehr sonnig
WvN: 10 %

1° 9°
wieder sonniger
WvN: 10 %

Sonntag 

2° 10°
sonnig und föhnig
WvN: 0 %

Montag

3° 8°
viele Wolken
WvN: 40 %

Samstag

6 UHR                     MITTAG 16 UHR 

viel Sonne    WvN:  5 %

2° 10° 9°

Niederschlag
BREGENZ
Niederschlag 14. 11.: 0,0 l/m2

Gesamt November:              66,0 l/m2 

November 2011: 0,0 l/m2 

ø November 30 Jahre: 120 l/m2

FELDKIRCH
Niederschlag 14. 11.: 0,0 l/m2

Gesamt November: 77,2 l/m2 

November 2011:  0,0 l/m2 

ø November 30 Jahre: 92 l/m2

35

30

61

Informationsschwelle 180 / Alarmschwelle 240
Werte in μg/m3, max. MW1, Werte vom 14. 11. 2012. 
Quelle: Umweltinstitut Vorarlberg, www.vorarlberg-luft.at

Walgau

Rheintal

Bregenzerwald

Ozonwerte
2: gut

1: sehr gut

2: gut

46. Woche/321. Tag

Namenstage: Margareta, Edmund, 
Othmar, Walter, Arthur

Sonnenaufgang: 7.28 Uhr (MESZ) 
Sonnenuntergang: 16.43 Uhr (MESZ)

Mondaufgang: 10.11 Uhr (MESZ)
Monduntergang: 19.22 Uhr (MESZ)

1957 – In Hinterbrühl bei Mödling 
wird das vierte SOS-Kinderdorf 
eröffnet.

1977 – In Nordgriechenland wird das 
Grab des makedonischen Königs 
Philipp II. (Vater von Alexander dem 
Großen) aus dem vierten vorchrist-
lichen Jahrhundert entdeckt.

Aus der Geschichte
Keine Wolke zeigt sich am sehr 
klaren Himmel, die Luft ist ausge-
sprochen trocken und die Fernsicht 
fantastisch. Die Temperaturen sind 
für die Jahreszeit relativ mild, in 
2000 m hat es mittags etwa  
5 Grad. Der Wind weht meist 
schwach, bei strahlendem Son-
nenschein herrschen somit ideale 
Wanderbedingungen. 

Temperaturen in 3000 m 1 bis   
2 Grad, in 2000 m 2 bis 6 Grad,   
in 1000 m -1 bis 9 Grad.

Mondphase: 
zunehmend, 

unter sich gehend  
(bis 17. 11., 22.22 Uhr)

Tierkreiszeichen: Schütze  
(bis 11.37 Uhr, dann Steinbock)

Günstig: Aufbau und Stärkung 
des Körpers; Medikamente wirken 
besser; Haut- und Nagelpflege; 
Brennholz einlagern; Konservieren 

und Lagern von Obst und Gemüse; 
Räume ausgiebig lüften; Milchver-
arbeitung.

Ungünstig: Impfungen; Vorsicht 
bei Eiweißallergien aufgrund der 
erhöhten Eiweißaufnahme.

   20. 11.          28. 11.           6. 12.           13. 12.

Welt
Lebkuchenbäckerei und Christ-
kindlmarkt Nürnberg 
Sa,. 15. 12. 2012, Busfahrt, Ländle-Z‘nüne, 
Kaffee und Lebkuchen beim Besuch der  
Lebkuchenbäckerei  p. P. € 49,90, Fahrt Loacker 
www.erlebnisreisen.vol.at  05572 501-641


